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Halle, Sonnabend den 1. December

Bekanntmachung
wegen nachträglicher Einlöſung der präkludirten
alten Kaſſen- Anweiſungen vom Jahre 1824 bis

zum 31. Dezember d. J.
Die Inhaber alter Kaſſen Anweiſungen vom Jahre 1824

wurden ſchon durch unſere wiederholten Bekanntmachungen vom
8. Juli und 16. September v. J. aufgefordert, ſich ſolcher
durch Einzahlung an die Kaſſen oder durch Umtauſch gegen neue
Kaſſen Anweiſungen vom Jahre 1835 zu entledigen, und ward
der Präkluſiv Termin fur den Umtauſch in Gemäßheit der Al-
terhöchſten Kabinets- Ordre vom 14. November 1835 Geſetz
Sammlung Nr. 1706) durch unſere ebenfalls wiederholte Be-
kanntmachung vom 12. November v. J. erſt auf den 80. Juni
d. J. angeſetzt, ſo daß die Jnhaber ſeit unſerer erſten Bekannt-
machung faſt ein ganzes Jahr Zeit gehabt haben, die alten Kaſ
ſen Anweiſungen umzutauſchen. Deſſenungeachtet ſind den-
noch nach Ablauf des Prakluſiv- Termins viele Beſuche um Er-
ſatz fur alte Kaſſen Anweiſungen eingegangen deren rechtzeitige
Cinreichung verſaumt war. Obgleich die Staats Kaſſe keine
Verpflichtung hat, für ſolche präkludirte Papiere noch nachträg-
uch Erſatz zu leiſten ſo haben des Königs Majeſtät dennoch in
der Rückſicht, daß die Feſtſetzung des Präkluſiv Termins ledig-
lich den Zweck gehabt hat, das Umtauſch- Geſchäft in einer be
ſtimmten Zeit zum Abſchluß zu bringen nicht aber der Staats
Kaſſe einen Vortheil dadurch zu verſchaffen, Sich bewogen ge
funden, durch Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 25. Nov. eine
nachträgliche Vergütigung für die präkludirten alten Kaſſen An-
weiſungen im Wege der Gnade mit der Maßgabe zu geſtatten,
daß fur alle diejenigen welche bis jetzt ſchon bei den Behörden
und Kaſſen eingegangen ſind, oder bis zum 31. Dezember d. J.
noch eingehen werden, der Erſatz geleiſtet, daß aber mit dieſem
Termin das Umtauſch Geſchäft fur immer geſchloſſen und eine
Vergütigung fur etwa ſpäter zum Vorſchein kommende alte
Kaſſen Anweiſungen in keinem Falle gewährt werden ſoll.

Wir fordern daher diejenigen, welche noch im Beſitze alter
Kaſſen Anweiſungen vom Jahre 1824 ſind, auf, ſolche ſchleu-
nigſt entweder hier in Berlin an die Kontrolle der Staats Pa
piere, oder in den Provinzen an die Regierungs Haupt Kaſſen
gelangen zu laſſen und den Erſatz dafür zu gewärtigen, mit dem
Veifuügen daß Jeder, der auch dieſen endlichen Schluß Termin
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unbeachtet läßt, den daraus fur ihn entſtehenden Verluſt ſich
ſelbſt beizumeſſen hat, und alle vom 1. Januar k. J. etwa ein-
gehenden Geſuche um Erſatz für alte Kaſſen Anweiſungen unbe
ruckſichtigt und unbeantwortet bleiben werden.

Denjenigen, welche bis jetzt ſchon dergleichen präkludirte
alte Kaſſen Anweiſungen entweder bei uns oder bei der Kon
trolle der Staats Papiere, oder in den Provinzen bei den Kö
nigl. Regierungen oder Kaſſen eingereicht haben wird der Er
ſatz dafur nachträglich uüberwieſen werden.

Berlin, den 27. November 1838.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Berger.

Berlin, d. 30. Nov. Se. Maj. der König haben den bis
herigen Ober-Landesgerichts- Rath von Kunow in Frankfurt
a. d. O. zum Geheimen Ober Tribunals Rath zu ernennen ge
ruht.

Der bisherige Oberlehrer am Kneiphoöfiſchen Stadt Gym-
naſium zu Königsberg in Pr. Dr. Ellendt, iſt zum Direktor
des Altſtädtiſchen Stadt Gymnaſiums daſelbſt ernannt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Nov. Vom Kriege mit Rußland ſpricht

man an der hieſigen Börſe nicht mehr, dagegen aber hegt man
manche Beſorgniſſe über den Krieg in Jndien. Die Aufgabe,
die man ſich geſtellt hat, den alten Schach von Kabul wieder ein
zuſetzen, erſcheint als keine leichte, und man glaubt ſie könnte
zu einem weitlauftigen Kriege fuühren, da Doſt Mahomed,
der jetzige Beherrſcher von Kabul, ein entſchloſſener Mann iſt
und das bergige Terrain ſeines Landes ſich leicht gegen bedeu-
tende Streitkräfte vertheidigen läßt. Den Nachrichten aus Jn
dien, die aber erſt gegen Ende des Monats erwartet werden,
ſieht man daher mit großer Spannung entgegen.

Spanien.
Das Memorial Bordelkais vom 23. November meldet, der

Karliſtenchef Cabrera ſei mit 10,000 Mann am 17. Nov. in
Calatayud eingerückt und habe daſelbſt auch die Madridec Poſt
vom 15. Nov. angehalten. Er ſoll ſich von Cakataßud nach
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Madrid zu in Marſch geſetzt haben. Dieſe Angabe wird ſehr
unwahrſcheinlich, da heute Berichte aus Madrid vom 16. ein
gelaufen ſind. Man erfährt daraus daß die Miniſter noch
nicht abgetreten waren und die Berathung uüber die Adreſſe leb
hafte Debatten veranlaßt hatte. Es wird in dem Entwurf ge
ſagt: „Man habe nicht den Vortheil aus dem Vierbundvertrag
gezogen, der erwartet geweſen ſei.“ Auf Olozaga'“s und
Seoane's Betreiben iſt auch ein Paragraph in das Adreſſe
projekt gekommen, wornach niemals mit dem Rebellen Don
Karlos oder ſeiner Familie eine Transaktion (ein Vergleich)
abgeſchloſſen werden ſoll.

Der Generaliſſimus Espartero ſoll zu Logrono 46 ge
fangene Karliſten haben erſchießen laſſen.

Türke i.
Briefe aus Konſtantinopel vom 31. Oct. melden end

lich officiell, daß der Schah von Perſien die Belagerung von He-
rat aufgehoben hat; ſeine Armee war bei Abgang der letzten
Nachrichten aus Tabriz ſchon drei Tagemarſche von Herat ent
fernt auf der Ruckkehr nach Teheran. Man hat auch Briefe
aus Erzerum erhalten es ging dort das Gerucht von einem Auf-
ſtand in Georgien gegen die Ruſſen. Shira ſoll geplundert und
zerſtört worden ſein. (Die Times wiſſen ſogar ſchon aus Kon
ſtantinopel, daß 6,000 Ruſſen umgekommen ſein ſollen.)

Der Weſir laßt durch die Muteſelims einen Großherrlichen
Ferman publiziren, nach welchem von nun an allen Religions-
Sekten der freie und öffentliche Kultus geſtattet ſein ſoll.

Alexandrien, d. 3. Nov. Das geſtern hier eingelau-
fene engliſche Dampfboot bringt die Mittheilung, daß in Alexan
drette in Syrien ernſtlicher Zwiſt zwiſchen dem dortigen agypti-
ſchen Statthalter und dem engliſchen Konſul ausgebrochen ſei.
Die Details werden folgendermaßen angegeben. Ein ägypti-
ſcher Marineſoldat hatte ſich erlaubt, die Schwelle des Konſular-
hauſes zu verunreinigen die Diener des engliſchen Konſuls trie
ben ihn fort. Es kamen nun noch mehrere ägyptiſche Soldaten
herbei, ein Handgemenge entſtand, der Konſul eilte dazu, um
den Streit beizulegen, wurde aber ſelbſt nicht geſchont und ubel
zugerichtet. Die bei dem Gouverneur ſogleich gemachte Anzeige
blieb ohne Erfolg; die Mannſchaft mehrerer engliſchen Schiffe
miſchte ſich auch darein, und es kam nun zu heftigen Schlage-
reien. Auch drangten ſich die Landſoldaten mit ihren Offizieren
dazu, mißhandelten die Familie des Konſuls, drangen gewalt
ſam auf die Terraſſe und hieben die Stange mit der engliſchen
Flagge um. Der engliſche Konſul trug eine Wunde am Kopfe
davon der franzöſiſche Konſul, der den Engländern zu Hulfe
eilte, wurde gleich wenig geſchont und vermochte nichts auszu-
richten. Man iſt auf den Ausgang geſpannt, uüber den wir
noch ohne Nachricht ſind.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Gernrode Folgendes Zu der Reihe

deklagenswerther Unfälle, die oft nur dem Zufalle ihr Entſtehen
verdanken, liefert jetzt leider auch unſer Ort ſeinen Beitrag.
In der Behauſung eines hieſigen Einwohners ſpielte am 18.
Rovember d. J. deſſen Sohn von 5 Jahren mit einem andern
Kinde, das erſt 3 Jahre zaählte, im Zimmer allein; der Vater
wohnte, da es gerade Sonnkag, dem kirchlichen Gottesdienſte
bei, und die Mutter weilte haäuslicher Geſchäfte wegen in der
Kuche. Da langt der 6jährige Knabe ein an der Wand han
gendes Piſtol herab (indem er ſich dabei Bank und Tiſch bediente),
und während die Mutter in dieſem Augenblick zur Thur eintritt,
ertönt auch ſchon ein Schuß aus der zufällig geladen geweſenen
Waffe und verletzt den jungern Spielgefährten dergeſtalt, daß er

Allen Warnungen und allen in Zeiin Folge deſſen verſchied.

tungen berichteten ähnlichen Ungluücksfällen zum Trotz giebt es
doch noch Viele, die geladene Schießgewehre mit zu geringer
Vorſicht verwahren oder gar ſich muthwillige Neckereien damit
verſtatten, obwohl deren Ausgang mehr als ein Menſchenleben
gefährdet und dem unfreiwilligen Mörder auf Lebenszeit ſein Da
ſein vergiftet hat. Moöge obiger Fall der letzte ſeiner Art bleiben.
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Diskonto 14
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,.
Halle, den 29 November.

Weizen 2 thl. 10 ſgr. pf. bis 2 thl. 17 ſgr. 6 p.
Roggen 2 2 6 2Gerſte 7 e 1 e 10Hafer 26 3 15Magdeburg, den 28 November Nach Wispeln.)
Weizen 58 64 thl. Gerſte 33 34 thl.
Roggen 42 45 Hafer 20 213

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. November: 14 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 30. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Haſelberg a. Bres-
lau. Hr. Offizier Otterhof a. Düſſeldorf. Hr. Buch-
händler Römers a. Hannover. Hr. Kaufm. Lindener a.
a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Deesmann a. Leipzig. Hr.
Reg. Rath Münnich u. Hr. Major Gruſon a. Magdeburg.

Hr. OAmtm. Schober a. Badehauſen. Hr. Kaufm.
Bokermann a. Huückeswagen. Hr. Kaufm. Menke a.
Stendal. Die Hrrn. Kaufl. Muüller u. Tohlper a. Leipzig.

Stadt Zuüürch: Die Hrrn. Kaufl. Futterer, Mietzſch u. Sagel
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Sonnenfeld a. Nordhauſen.

Hr. Kaufm. Voß a. Minden. Hr. Canul Zieliſch a.
Grunewald. Hr. Geh. Rath Graf v. Pleß a. Schwerin.

Hr. Dir, Kruſe a. Lichtenburg. Hr. Kaufm. Urban
a. Mainz.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Meyer a. Nordheim. Hr.
Kaufm. Grunau a. Juülich. Hr. Ger.Dir. Dietz a Zör-
big. Hr. Amtmann Schmidt a. Poplitz. Hr. Lehrer
Schild a. Leipzig. Hr. Fabr. Moldrecht a. Jſerlohn.
Hr. Kaufm. Minner a. Erfurt. Hr. Kaufm. Falkenberg
a. Aſchersleben. Hr. Kaufm. Bach a. Leipzig. Hr.
Oek. Darholz a. Nohlſtedt.

Goldnen Löwen: Hr. Oekonom Braune a. Oranienbaum.
Hr. Juſtiz- Comm, Triglaf a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Krauſe a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Elbing a. Pfor,heim.



Hr. Kaufm. Francke a. Eiſenach Hr. Kaufm. Bänſch
Leipzig. Hr. Lieut.

v. Lirſinger a. Torgau. Die Hrrn. Offiziers v. Bäunsberg
k. Erker a. Hohenpriesnitz.

a. Hamburg. Hr. Kaufm. Lerche à.

u. v. Kruſe a. Berlin. Hr. Oe
Je ;ffrrf Jp7 J-„Jh„vr Tſ-[-TC-C-T-ÄC--

Kunſt-Nachricht.
Concert- Anzeige.

Sonnabend den 1. December findet das
Concert zur Stiftung eines Fonds fur alte
Muſiker und Wittwen des hieſigen Stadt
muſikcorps im Schauſpielhauſe, Abends 5
Uhr beſtimmt ſtatt und wird daſſelbe befrie
digend erwarmt ſein.

Die Subſcriptionsliſte hat mehreren Hin
derniſſen zufolge nicht gehörig zirkuliren kön-
nen, deßhalb erlauben ſich Unterzeichnete ein
hochgeſchätztes kunſtliebendes Publikum wel-
chos ſo gern derartige wohlthatige Stiftungen
befördert, öffentlich ganz ergebenſt einzu
laden.

Billete zu Subſcriptionspreiſen: große
Mittelloge 15 Sgr. kleine Mittelloge,
Seitenlogen erſten Ranges Parterrelogen
und Parquet zu 122 Sgr. Parterre zu 10
Sgr., Mittelloge zweiten Ranges zu 75 Sgr.,
Gallerie zu 5 Sgr. ſind in der Ermeler-
ſchen Tabaksniederlage bei Hrn. Kitzing
am Markte bis Sonnabend Nachmittag zu
haben.

Das hieſige Stadtmuſikcorps.
Kunſt-Nachricht.

Fräul. Läſſig aus Berlin, die mit
der allgemeinſten Anerkennung bereits geſpielt,
hat gerne dem Wunſche entſprochen, Sonn-
tag Punkt 5 Uhr im Saale des Kronprinzen
noch eine Unterhaltung zu arrangiren,

D. ConcertSchweizeriſcher Nationallieder.
Die beiden jungen Schweizerinnen, Al-

bertine und Cecilie Vanaz aus Jn-
terlaken, welche ſchon die Ehre hatten, ſich
an den Höfen von Paris, Bruſſel und Darm-
ſtadt, auf dem Konventgarden- Theater in
London und Stadt- Theater in Frankfurt a. M.
u. ſ. w. hören zu laſſen, beabſichtigen nächſten
Dienstag den 4. Decbr. im Saale des Kron-
prinzen ein Concert zu geben, über welches
das Nähere noch angezeigt werden wird.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Freitag den 30. Nov., früh 10 Uhr, endete
ſanft und ruhig unſer geliebter Vater und
Gatte, der Färbermſtr. Auguſt Jentzſch,
an den Folgen der Leberkrankheit, im noch
nicht vollendeten 596en Lebensjahre,

Dieſen uns ſo ſchmerzlichen Verluſt zeigen
wir hiermit allen Freunden und Bekannten
des Verſtorbenen, ſtatt beſonderer Meldung,
mit der Bitte um ihre ſtille Theilnahme, er-
gebenſt an.

Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Dienstag den 18. December c., Vormit-

tags von 10 Uhr an, ſollen die zum Nachlaſſe
des Juſtiz Commiſſarius Nenner und deſ
ſen Wittwe gehörigen Mobilien, als:

Silberzeug, eine Taſchenuhr, Porzellan,

Meubles und Hausgerathe,
in dem Hauſe No. 292. Leipzigerſtraße hier,
meiſtbietend verkauft werden.

Halle d. 24. Novbr. 1838.
Königl. Kreisjuſtizräthl. Amt

für Halle und den Saalkreis.

Nachricht fur die Herren Bött-
ſchermeiſter, betreffend die Verſteigerung
von circa 1000 Schock weidenen Reifſtäben,
Freitag, den 7. Decbr. d. J. früh von 9
Uhr an, im Weidenheeger an der Mulde, bei
Röſa zwiſchen Bitterfeld und Düben wozu

ergebenſt einladet
der Foöörſter Kiltz in Röſa.

Etabliſſement.
Jndem ich hiermit ergebenſt anzeige, daß

ich mit heutigem Tage ein Geſchäft mit feinen
kunſtlichen Blumen eröffne, empfehle ich mich
mit fertigen ganz feinen Blumen und Blu
menvaſen aller Arten, ubernehme die Anfer-
tigung und Umänderung aller hierzu gehoören-

den Gegenſtände und hoffe bei moderner Ar-
beit das Zutrauen der mich guütigſt Beſuchen

den zu erwerben und zu erhalten.
Halle, den 1. December 1838.

F. Wolff,
große Brauhausgaſſe No. 427.

en

E

Gummi Ueberſchuhe in
allen Größen empfing

Th. Gerlach j.
Lagerf. Havanng und Breer

Cigarren in allen Sor-
ten bei

Th. Gerlach ju.
Nehwildpret

fortwährend friſch und billigſt bei

Gläſer, Betten, Bucher, Kleidungsſtucke, zum Gebrauch der Elementar,

7

Wilhelm Hachtmann in Halle. Riſelſche Handlung.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Schreck a. Zeilenroda. Hr. Tiſch
lermeiſter Kirchner u. Hr. Kaufm. Fränkel a. Berlin. Hr.

LConditor Schmidt a. Magdeburg. e
Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Suller a. Magdeburg.
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Bei Weiſe u. Stoppaniin Stutt-
gart iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch
handlungen, in Halle bei C. A. Schwetſch
ke und Sohn, Ed. Anton, C. A. Kum-
mel undinder Buchhandlung des Wal
ſen hauſes zu haben:

Die Planimetrie.
Mathematiſche Wandtafeln,

Real,
Gewerbs und höheren Schulen. Fur
Preußens und Sachſens Unterrichtsanſtal

ten, beſonders nach Kries Lehrbuch
eingerichtet

von
Dr. W. Vollmer.

Acht Tafeln, groß Landkarten -Format, mit
106 Fig. Subſcr. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Unter allen Gegenſtänden des Schulun
terrichts iſt die Mathematik wohl unbezwei-
felt der wichtigſte, da er die Jugend denken
lehrt, und allein im Stande iſt, ſie auf die
abſtracten Wiſſenſchaften vorzubereiten. Wenn
es nun ein Verdienſt iſt, den Unterricht zu er
leichtern, ſo hat der Erfinder der mathemati-
ſchen Wandtafeln ſich ein bleibendes erworben,
da er, die Hauptſätze der Planime-
trie, in einem Bilde zufammen-
ſtellte, dem Lehrer das Verweiſen
von einem Satz auf den anderen mög-
lich macht, ohne ihn zu nöthigen,
immer neue Figuren Behufs des Be
weiſes auf die ſchwarze Tafek zu
zeichnen und den Schüler in
Stand ſetzt, die ganze Folge der
Grundwahrheiten der Mathema-
tik, in einer ununterbrochenen Ket-
te zu uberblicken; ein Vortheil, deſſen
Nichtvorhandenſein wohl der Hauptgrund

war, warum die ſonſt ſo faßlichen Lehren der

chte amerikaniſche Mathematik bei den Lernenden bisher ſo
ſchwer wurzelten. Die Behufs des Elemen
tarunterrichtes zuſammen geſtellten Wandta-
feln haben ſo große Figuren, daß ſie von je
dem Schuler über die ganze Ausdehnung eines
Schulzimmers gut erkannt werden können,
ſie erſparen dem Lehrer viel Zeit, geben dem
Schuüler ein ſcharfes, deutliches Bild fur ein
unklares, pragen ſich, weil ſie immerfort ge
ſehen werden, feſt ein, und dürften daher
wohl in keiner guten Schulanſtalt fehlen.

Eine große Auswahl feiner und ord.
Pappkaſtchen und Toiletten zu Weihnachts
geſchenken ſehr billig bei Carl Haring.

DZDIIGroße Holſteiner Auſtern und
ächte Holl. Speckbücklinge erhielt die
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a Vierte Einzahlung. e a
J e auf n rael m tdie Actien der er et e ante Seipziger
Eiſenbahn Geſellſchaft. u

Das raſche Fortſchreiten der Bauarbeiten, die dadurch nothwendig werdende Beſchleuni-
gung des Expropriations Geſchäfts und endlich die prompten Liefernngen der kontrahirten
Schienen und Hölzer und die Anſchaffung von Perſonen Wagen und andern Bahnwagen
erfordern jetzt bedeutende Geldkräfte. Wir ſehen uns daher gendihigt, hiermit nach H. des
GeſellſchaftsStatuts auf jede Actie der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Ge-

ſellſchaft eine vierte Einzahlung von nzehn Thalern Preuß Conrant
auszuſchreiben, die vom Iſten December d. J. an, ſpäteſtens aber n

7 Uhr,am Iöten December d. J. bis Abends
in unſerm Geſchaftslokale (Regierungsſtraße No. 7) an die Geſellſchafts Kaſſe zu entrich-

ten iſt. tn i n t tKeuewärtige Actien Inhaber können, wenn ſie ſich nicht eines hieſigen Vermittlers be

dienen wollen, die Zahlung jedoch nur bis zum ten December d. J.
in Berlin an die Herren Anhalt G Wagner,

oder

in Leipzig an die Herren Hammer S Schmidt
leiſten. Jeder Einzahler hat mit dem Gelde die betreffenden Quittungsbogen, nebſt zwei
nach der Reihefolge derſelben geordneten, gleichlautenden Deſignwationen, von denen
die eine auf einen ganzen Bogen geſchrieben ſein muß, bei der Zahlung einzureichen,
worauf ihm die andere Deſignation, mit der Jnterimsquittung des Empfaängers verſe
hen ſofort zurückgegeben werden wird. Einige Zeit ſpäter können dann die Quittungs-
bogen, auf welchen inzwiſchen ein Mitglied des Directoriums, unter Beidruckung eines
Stempels, uber die geleiſtete Zahlung quittiren wird, gegen die Jnterimequittung wieder
eingelöſt werden.

Wenn auf eine Actie die jetzt ausgeſchriebene Theilzahlung bis zum 15. December,
Abends 7 Uhr, nicht eingegangen iſt, ſo wird nach 9. 6 des Geſellſchafts Statuts, der
Eigenthümer derſelben von uns öffentlich aufgefordert werden die ausgebliebene Zahlung,
und außerdem eine Konventionalſtrafe von funf Thalern Preuß. Courant, zuſammen alſo
funfzehn Thaler ſpäteſtens am 26ſten Januar 1839 an die Geſellſchafts Kaſſe zu
entrichten, und bußt, wenn er dieſer Aufforderung nicht vollſtändig und punktlich Genüge
keiſtet, die fruühere Zahlung, ſo wie jedes fernere Anrecht auf die Actie ein, deren Zeichner
dann, nach 9. 7 des Statuts, zur Entrichtung der ausgebliebenen Rate angehalten werden
wird.

Schließlich machen wir noch darauf aufmerkſam, daß nach 9. 12 unſers Geſellſchafts-
Statuts die Zinſen der zuerſt eingeſchoſſenen vierzig Procent bei der funften Theilzahlung,
mithin bei derjenigen welche auf die jetzt ausgeſchriebene folgt, durch Abzug von dem Be
trage der fünften Theilzahlung berichtigt werden.

Das Nähere darüber werden wir bei dem nächſten Ausſchreiben bekannt machen, ſo wie
auch gleich nach Beendigung der jetzt ausgeſchriebenen vieren Theilzahlung in Gemäßheit des
g. 5 unſers Statuts der Beſchluß der Vertreter der Geſellſchaft darüber eingeholt werden ſoll

„ob die erſten Actienzeichner fernerweit fur den Ruückſtand des Nominal- Betrages ver
haftet bleiben oder von dieſer Verhaftung entbunden werden ſollen

welchen Beſchluß wir demnächſt auch ungeſäumt zur öffentlichen Kenntniß bringen werden.

Magdeburg, den ſten November 1838. 4Directorium der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger
Eiſenbahn- Geſellſchaft.
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Francke, Vorſitzender.

Zum Karpfenſchmaus und Ball ladet
Sonntag den 2. Dec. ganz ergebenſt einL. Finger in Rollsdorf. 09

Haaſenbälge kauft fortwährend
Guſtav Jonſon, Brüderſtraße.

Gegen eine billige Vergütung übernehme
ich die Beſorgung der neuen Zins-Coupons
auf Staats- Schuldſcheine
H. F. Lehmann in Halle a. d. S.

Schweinsborſten und Schweinshagre kauft

fortwährend G. Föſe in No, 763.,
dicht am Roland.

Sdeſſen

un e den 1. Des giebte Schellekppe

J i 3 x=—kWvIò”mv-

iſche Pfannkuchen beien a h ne auf der Mäille.
S Täglich Gelegenheit nach Berlin bei
Z. an der in Schwänen,

Einen Lehrling von guter Erziedung wä ſcht

der Buchbinder Ehrenkönig,
e „Raihhausgaſſe No. 235.

o Eine neue Sendung Bairiſch Bier em
pfiehtt Guſtav Rinck.

Von
Palm-Wachs- Lichte r
beſitze ich noch einen kleinen Poſten ich der
kaufe das Pfund fur 12 Sgr.

W. Fürſtenberg.
Engl. Patent-Wachslichte

ber und Ser einpfing und verkauft billigſt

u W. Fürſtenberg.
Aechte Amerikaniſche Wallrath

oder Spermareti- Lichte en pfihit bo-

ſtens W. Fürſtenberg.12000, 5000, 3500, 1400, 700, 460
Thaler ſind auszuteihen, von dem Actuge
Dancker in Halle, Rathhausgaſſe Nr. 258.

Die Weihnachts Sendungen von feinen
Stickereien Kragen, Kindermützen, Man
ſchetten, ſowie achte Blondenkragen und
Schleier, feine gemuſterte und glatte Da
menſtrümpſe ſind angekommen,

W. Hartiüier.
Gereinigten Gummi-Elaſtikum empfiehſt

Carl. Haring.
Verkauf eines ſtädtiſchen Acker

guts. Jch beabſichtige mein hierſelbſt
in der hohen Straße belegenes Acker-
gut beſtehend in einem zweiſtöckigen Wohn
hauſe, großem Hofraum, Stall- und Scheun-
gebäude, alles neu und maſſiv, wobei ſich
viel Stallung nebſt Einfahrt mit einem
dicht dabei befindlichen Garten, ſo wie 34
Morgen Acker, worunter ein 20 Morgen
Stuck, ſämmtlich von gutem tragbaren, ebe-
nen Boden im beſten Stande und theils mit
Winterkorn beſtellt, freiwillig beſtbietend zu
verkaufen wozu ich Termin auf

den 9. Dec. d. J., Nachmittags 8 Uhr,
auf hieſigem Rathekeller angeſetzt habe.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Be
merken eingeladen, daß der größte Theil der
Kaufgelder daran ſtehen bleiben kann, und die
Bedingungen in termino bekannt gemacht
werden ſollen. Auch kann bis zum Termine
mit mir unterhandelt und bei annehmlichen
Geboten kontrahirt werden. Das Gut iſt zu
jedem Handels und ſonſtigem Geſchäft ſede
geeignet.

Gerbſtedt, den 20. Novbr. 1838.
Andreas Otto.

Oreis
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